
un! dann, Wenn wirklich eine allgemeine YFeler werden sollte mıit
jel Kommunionen, ist der Östermorgen, die Tu. des Ostertages, mehroder weni1ger 1n Und das wAare doch auch sehr schade begrüßedie Vorverlegung hauptsächlich aQus dem Grunde, weıl dadurch eıne Oster-
kommunion mehr erette ist. Denn gerade Ostern soll Ja die KOommu-
10 oft als 1Ur mögliıch empfangen werden. Fur unNns ist S1e doch heute
praktısch das Ostersakrament (war Ja immer, auch dort, die auie
früher scheinbar die größere spielte). Sind doch die Täuflinge 1n den
ersten Zie1iten VOo acht Tage hindurch jeden Tag ZU Kommunion an-
pen. Daß jetzt ausgerechnet der ster-Tag ausfallen ollte, 7 mM1r nıcht
recht einleuchten. uma das TleDnıs des Ostertages do  R für die Feiler
der Sonntage das Jahr hindurch maßgeben Se1nNn mußte! Je mehr
WITr den orgen des Ostertages verschlafen, W3as pra  1S Se1InNn WIrd,
WenNnn die Feler nach Mitternacht Ende ist, desto weniger WIrd Inan
auch ons den Sonntagmorgen schätzen. Ist d1ie YFeler aber enann wird ohl bel vielen auch der orgen des Östertages eLWwWaAas Großeseıben Und vergessen WITr ob der nächtlichen Feler doch nicht, daß Osternals Auferstehung doch viel mehr eın est des Tages ist als der acht
Un früh MOoTgenNs kamen S1e E:Ta als die Sonne eben aufgegan-

gen war!  C4
Darüber ıll ich auch nichts mehr Denn einstweilen wollendie Bischöfe nhnehin die bendfeier 1Iso bleibt gar nichts anderes übrig.dir aber Nnu  H VOT, Was das NU  @} künftig für eine Osterfeierwerden WI1Trd, Wenn das olk der Gläubigen 1n großer eNrza daraufingeht Vom Donnerstag bis Sonntag, ja W sS1e wollen, bis ontagware dann fast immer die a  zZe Gemeinde eliım Tisch des Herrn. Dasallein wurde ohl alle anderen „Kürzungen“ un: usiIialle aufwiegen.Iso hoffen WI1T doch €el1: auf eine eue Gnadenzeit für das olkGottes! Fiat, fat!
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